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Beiblatt zu Nr 277

Großbritannien
Am vergangenen Sonnabend empfing der conſervative Ex

Premier Disraeli in Glasgow eine e conſervativer
Arbeiter und hielt an die anweſenden 400 Arbeiter eine An
ſprache in welcher er heftig die Cabinetspolitik angriff Er
ſagte betreffs des begonnenen Kampfes reren icher und

Macht in Europa daß derſelbe höchſt ernſt ſei und
Verwickelungen berge indem es kaum in der Macht Englands
liege demſelben fern zu bleiben England müſſe vorbereitet
ſein wieder ſeinen Stand bei der Reformation zu r
welche vor 300 Jahren die Quelle ſeines Ruhmes und ſeiner
Größe geweſen ſei es werde ſeine Beſtimmung und ſeine Ci
viliſation gegen Atheismus ſowohl wie gegen prieſterliche
Uſurpation zu ſchützen haben

Aus Zanzibar meldet man unterm 18 Nov die Ermordung
des Lieutenants Mac Clausland Derſelbe war vor kurzer Zeit
auf einer Reiſe mit der Daphne in Kionga gelandet und dort
gut empfangen worden Bei ſeiner Rückkehr aus dem Süden lan
dete er dort wieder im Vertrauen auf die vorher gefundene herzliche
Aufnahme Er ging unbewaffnet nach dem Dorfe Der Häuptling
Yuſſuf begrüßte pn anſcheinend mit derſelben Herzlichkeit wie zuvor
Dann entfernte ſich Yuſſuf um wie er angab eine Ziege als Geſchenk
für ſeinen Gaſt zu holen Als nun der letztere ruhig vor dem Hauſe
des Häuptlings ſaß ſtürzte plötzlich ein junger Eingeborner auf Mac
Clausland los und ſtieß ihm ſeinen Speer durch die Bruſt Auf die
ſpäteren energiſchen Reclamationen der im Schiffe zurückgebliebenen
Landsleute des Ermordeten wurde die verſtümmelte Leiche ausgeliefert
Das Schiff holte alsdann Verſtärkung heran und zerſtörte den ver
rätheriſchen Ort

Spanien
Don Alfonſo iſt von Bordeaux in Begleitung von Freixg

Lafuente und Caro wieder nach Spanien abgereiſt um den
von Don Carlos ihm übetragenen Oberbefehl in der Provinz
Valencia und Aragonien zu übernehmen

Rußland
Der vom General Kauffmann mit dem Khan von Khiwa
abgeſchloſſene Friedensvertrag iſt jetzt im Original Wortlaut
veröffentlicht worden die darüber ſchon früher gemachten Mit
theilungen werden dadurch als richtig beſtätigt

Wie man aus Petersburg meldet befaßt man ſich gegen
wärtig in den finanziellen Kreiſen der ruſſiſchen Hauptſtadt
ſehr angelentlich mit einem Staatsanlehen das vorzugs
weiſe zur Aufbeſſerung der Valuta verwendet werden ſoll Die
Summe die der Staat auf dieſe Weiſe beſchaffen will iſt eine
ſehr bedeutende man ſpricht von ſiebenhundert Millionen Ru
beln Die Wahrheit dieſer Nachricht wird in Börſenkreiſen
aber ſtark angezweifelt

Türkei
Ueber den jüngſt gemeldeten plötzlichen Tod des General
gouverneurs von Albanien Sefket Paſcha erfährt man fol
gendes Nähere

Bei einem kleinen Ausfluge den der Gouverneur in der Umgegend
von Seutari zu Pferde in Begleitung mehrerer Offiziere und Gendar
men ünternahm kam er zum Flüßchen Kiri das nach einem Regen
ſtark angeſchwollen war Als er bemerkte daß die Pferde der vor
ausreitenden Gendarmen vor dem reißenden Waſſer zurückſcheuten gab
er ſeinem Pferde die Sporen das alſogleich in den Fluß ſprang und
der Strömung folgte Er ließ dem Pferde die eingeſchlagene Richtung
nehmen und rief ſeiner rn zu ein Soldat darf vor keiner
Gefahr zurückſchrecken Jn demſelben Augenblick verſank das Pferd in

Srube des Flußbettes und blieb einige Secunden unter Waſſer
e ohne ſeinen Reiter auf der in den Wellen verſchwunden

wa, und erſt nach 10 Minuten aufgefunden wurde Die von den
d emachten Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg Am
8 Nov wurde die Leiche beerdiſt

Amerika
Die Verwickelung mit Spanien bleibt in der Schwebe

trotzdem mehren ſich die Ausſichten auf eine friedliche Beilegung des
Streites Die Nachricht daß in politiſchen Kreiſen die Mei
nung Platz greift die Frage werde durch den Schiedsſpruch
einer Großmacht wahrſcheinlich Deutſchlands unterbreitet wer
den iſt bereits erwähnt worden Den letzten Meldungen aus
Newyork zufolge iſt ein Ultimatum von der waſſhingtoner
Regierung noch nicht geſtellt worden ſie hat ſich auf den Er
laß einer neuen Note an das Madrider Kabinet beſchränkt in
welcher die bisher offiziell vorliegenden Thatſachen in der An
gelegenheit des Virginius konſtatirt werden und noch einmal
Genugthuung verlangt wird Der Präſident Granut hat Spa

c e

Der Sohn des Ermordeten
Erzählunggvon Ernſt Willkomm

Fortſetzung

Dafür iſt geſorgt, entgegnete heiter der Fürſt Sie er
halten ein vorzügliches Thier aus meinem Manrſtalle einen
Renner von ſtaunenswerther Ausdauer Aber freilich es
hat ſeine Tücken und verlangt einen ſattelfeſten Reiter

Wiſſen Sie es richtig zu behandeln ſo iſt es fromm wie ein
Lamm

Vom Schloßhofe herauf ſcholl Pferdegewieher
Da laſſen ſich unſere Sonnenroſſe ſchon hören, fuhr

Otrepiew fort Beeilen Sie ſich es iſt Zeit daß wir auf
aufbrechen Geht es nach meinem Sinn ſo kommen wir
vor Nacht nicht zurück Jch möchte mich gern einmal tüch
tig in meinen Jagdgründen austummeln Vergeſſen Sie
nicht ſich immer an meiner Seite zu halten Selbſt

Jagen iſt mir verhaßt Und nun vorwärts wenn s
eliebt

Es war eine ſilbergraue Stute die Leon erhielt ein feuriges
junges Thier von ausgezeichnet feinem aber kräftigem Glieder
bau Mit der ſichern Empfindung im Herzen ſchon jetzt wieder
Herr ſeiner ſelbſt und ſeiner Handlungen zu ſein ſchwang ſich
Malaczewski in den Sattel ließ aber auch ſogleich das edle
r wer fühlen daß es in ihm ſeinen Meiſter gefunden

abe
Moloch ſchnaubte ſchäumte in die Zügel hob und ſenkte

die fliegende Mähne wie ein grimmiger Löwe ſchüttelnd den
Kopf und hätte ſich des unbequemen Reiters gern durch einen
kühnen Seitenſprung entledigt Leon aber bändigte es mit
feſter Hand und eiſernem Schenkeldruck bis es zitternd ihmehorchte Nun ſchmeichelte ihm der erfahrene Keiter und

Mann und Roß waren einander befreundet
Athanaſia auf deren Gegenwart Leon ſtark gehofft hatte

weil er ſie als eine eifrige Freundin der Jagd kannte war
nirgend zu ſehen Fragen durfte er nicht um ſich dem Fürſten

Ueberhaupt beſtand die ganze
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Halle 26 November
nien jetzt die erbetene Friſt zur Unterſuchung des Vorfalles
bewilligt Freilich darf man auf der andern Seite nicht über
ſehen daß die Amerikaner ſelbſt zu ihren Rüſtungen Zeit ge
brauchen Die Marinebehö den haben erllärt daß ſie in 4
Wochen bereit wären 20 Kriegsſchiffe nach Kuba zu ſenden
Die Jngenier Offiziere haben Befehl erhalten die Häfen an
der amerikaniſche Küſte in Vertheidigungszuſtande zu ſetzen
die Artillerie Komiſſion iſt bereit die Armee mit dem vollſtän
digen Kriegsmaterial und dem nöthigen Proviaut zu verſehen

Das Städtchen Parker an einem Zweige der Galveſton Eiſenbahn
gelegen überſiedelte vor Kurzem mit Sack und Pack nach dem Nachbar
ſtädtchen Coffeyville um ſich mit dieſem zu einer gemeinſamen Stadtzu vereinigen Die Parker haben auch ihre mitgenommen und

nichts zurückgelaſſen was ſie in CoffeyvilleParker vielleicht noch be
nützen konnten Die Eiſenbahn Compagnie hat in Folge deſſen die
Station Parker aufgehoben

Halle ven 25 November
Schwurgericht Verhandlungen vom 18 November

Das heutige Schwurgericht wurde von dem Kreisgerichts Director
von Hornemann von hier präſidirt da der bisherige Präſident
Kreisgerichts Director Thilo aus Delitzſch in Folge ſeiner Wahl zum
Abgeordneten nach Berlin zur Theilnahme an den Arbeiten des Land
tages hatte abgehen müſſen Beiſitzer des Gerichtshofes und Gerichts
ſchreiber wie geſtern Tie Staats Anwaltſchaft war durch den Staats
Anwalt Starke vertreten Als Geſchworene waren ausgeloſtThiem ann Eigarrenfabrikant in r Fabritbeſiper
hier Otto Gutsbeſitzer und Schulze in Gorsleben Schneidewind
Fabrikant in Sangerhauſen Felix Zimmermeiſter in Delitzſch Arnold
Poſthalter in Eisleben Schul z Zuckerraffinerie Director hier Zeiſing
Kaufmann hier Hofmann Rentier hier Meyer Rittergutsbeſitzer
hier Schartmann Bankdirector hier Föhring Rittergutsbeſitzer
in Güntheritz

Schon ſeit geraumer Zeit ſind auf dem hieſigen Bahnhofe an Fracht
gütern Diebſtähle verübt worden und zwar aus Güterwagen nach Be
ſeitigung der daran befeſtigten Plo uben und Eröffnung der geſchloſſenen
Thüren Der dadurch den einzelnen Eiſenbah Geſellſchaften verur
ſachte Schaden iſt ein nicht unbedeutender Die bisherigen Bemühungen
die Thäter zu ermitteln blieben erfolglos obgleich ſich der Verdacht
ſchon öfter auf Perſonen welche mit Vorliebe auf dem Bahnhofe
herumzulungern pflegen gelenkt hatte Jm Laufe des Frühjahres fand
man in einem Strohdiemen auf dem Felde eine Anzahl Emballage
welche geſtohlene Eiſenbahngüter umſchloſſen hatten Von den Gütern
ſelbſt kam nichts zum Vorſchein Endlich gelang es in der Nacht vom
5 zum 6 Juni d J einen Bahnhofsdieb bei der Arbeit abzufaſſen und
man wird nicht fehl greifen mit der Annhme daß dieſer Menſch auch
den früher verübten Diebſtählen nicht fern ſteht wenn man berück
ſichtigt daß derſelbe nach der Mittheilung des Staats Anwalts in der
heutigen Verhandlung ſchon zwei Mal wegen Entwendung von Fracht
gütern auf hieſigem Bahnhofe zur Beſtrafung gelangt iſt Sein Name
iſt Friedrich Keil zu Wohlsdorf bei Cöthen geboren ſeit längerer
Zeit aber in Halle domizilirend Früher Koppelknecht jetzt Bauern
fänger wie er ſich ſelbſt genannt und wie ſeine Vorbeſtrafungen er
geben ſcheint dieſer Menſch ein der öffentlichen Sicherheit äußerſt ge

t Subject zu ſein Der Nachtwächter Engelhard und der
eichenſteller Coqui hörten gegen Mitternacht von einem der Rangir

geleiſe herüber ein Geräuſch als wenn ein Ballen aufgeriſſen würde
Dem Schalle nachgehend fanden ſie zunächſt einen Güterwagen der
HalleCaſſeler Bahn durch theilweiſe Zurückſchiebung der Thür geöffnet
die abgeſchnittene Plombe am Fußboden liegend ſodann 40 Schritte
weiter einen bereits geöffneten Ballen mit baumwollenen Waaren
Während ſie noch über den Fund ſich unterhielten ſprang plötzlich in
ziemlicher Entfernung von ihnen ein der Dunketheit halber nicht zu
erkennender Mann hervor lief um den Empfagsſchuppen herum und
bewerkſtelligte ſeine Flucht ohne daß es ſeinen Verfolgern gelang
ſeiner habhaft zu werden Zwei andere Nachtwächter Dittmar und
Schönbrod hegten die Vermuthung daß der Dieb außerhalb des
Bahnhofes ſich aufhalte und e in vorſichtiger Weiſe die Um
gebungen einer ſorgfältigen Ueberwachung Jhre Bemühungen waren
nicht ohne Erfolg An einem Zaune fahen ſie einen mit hellen Hoſen
bekleideten Menſchen in gebückter Stellung mit einem Gegenſtande han
tiren welchen ſie nicht zu erkennen vermochten Vorſichtig hinter einem
Kornfelde herumſchleichend bemerkten ſie daß der Menſch ein Packettragend ſich ihnen näherte Er ſetzte die Laſt ab band ſie anſcheinend

nochmals zuſammen und ſetzte ſeinen Weg fort Da ſprangen die
Wächter auf ihn ein Jener warf ſeine Laſt ab und gab Ferſengeld
Die Wächter aber ließen nicht ab von ihm und faßten ihn endlich
Jetzt kann ich nicht weiter nun bin ich verloren mit dieſen Worten

blieb er ſtehen und zog ein Meſſer machte jedoch als er ergriffen
wurde keinen Gebrauch davon

Ein ſpäterer Verſuch ſich gewaltſam loszureißen hatte nicht den ge
wünſchten Erfolg ein tüchtiger Schlag auf den Kopf brachte ihn zur
Beſinnung und veranlaßte ihn auf dem Wege zum Polizeigewahrſam
ſich ruhig zu verhalten Ueber ſeine Lebensgeſchichte befragt erzählte
er ſeinen Begleitern jetzt ſei er Bauernfänger früher habe er 1100 Thlr
beſeſſen ſein Mädchen habe ihn aber ſo weit gebracht geſtern Abend

Das Wetter war günſtig der Himmel leicht bewölkt die
Luft friſch Jn munterm Trabe verließen die Jäger den Hoſdes Piaſtenſitzes und verloren ſich ſchnell den Blicken der d

rückgebliebenen

Athanaſia hatte die Geſellſchaft fortreiten ſehen Eine halbe
Stunde ſpäter ſtieg ſie ebenfalls in Jagdkleidung zu Pferde
Begleitet von ihrem Reitknechte auf deſſen Ergebenheit ſie ſich
verlaſſen konnte ſchlug ſie einen andern Weg in den Forſt ein
der in gerader Richtung nach einer Freiung führte auf welcher
ihr Oheim regelmäßig Raſt machte

Um die Pläne der ſrolzen Gebieterin wußte von den ſie um
gebenden Frauen nur Theodoſia

Du wirſt von mir hören, hatte ſie zu der Erſchrockenen
geſagt die das Unternehmen der Fürſtin nicht gut heißen konnte
Sei meinetwegen ohne Sorgen Was ich vorhabe und

hoffentlich auch durchführen werde bin ich mir ſelbſt ſchuldig
um die Sünden meiner Väter zu ſühnen Dir treue Seele
wird Niemand ein Haar krümmen denn Du kannſt ja um
nichts wiſſen Und ob Waſſily Otrepiew mir zürnt oder
nicht iſt mir gleichgültig

o freundlich ſo weiblich mild und hingebend hatte ſelbſt
Theodoſia ihre Gebieterin noch nie geſehen Jhre Erzählungen
hatten Wunder in dem ſtolzen Mädchen gewirkt und ihr Herz
vollkommen umgewandelt Sie bereute jetzt nicht früher ein
ſie perſönlich ſchon lange ſchwer drückendes Schweigen gebrochen
zu haben um die Fürſtin über eine Vergangenheit aufzuklären
die ſie in tiefes Leid ſtürzen mußte wenn die Vorſehung nicht
ſchützend die Hand über der Ahnungsloſen hielt Theodoſia
barg weinend ihr faltiges Geſicht in die Fenſtervorhänge alsſie die Fürſtin entſchloſenen Muthes in den Wald ſprengen ſah

Die Vorausſetzungen Athanaſia s erwieſen ſich in jeder Hin
ſicht als richtig Otrepiew glaubte ſich von Spionen und
rachedürſtenden Feinden Wolkonski s umgeben deſſen Erſcheinen
inmitten ſeiner ihm ſtets nur ſchmeichelnden Genoſſen ihn
ſchon am erſten Abende mit Entſetzen erfüllt hatte Den ein
zigen Sohn des verhaßten Mannes deſſen Andenken er längſt
vergeſſen wähnte unſchädlich zu machen war des Fürſten
Streben von dem Momente an wo er ihn erkannte Die un
erwartete Abreiſe den die er für eine Flucht hielt e
ſeine noch nicht zu hinlänglicher Reife gelangten Pläne Dafür
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etwas ergreifen d h ſtehlen müſſen t
zu der Bemerkung veranlaßt daß der Diebſtahl von einer

führt ſein könnte Das griff Keil auf und

habe er noch ſeine paar Groſchen verſpielt und da Noth tet m

on
allein gar nicht ausge

hofe dabei geweſen ich S ihn nicht ich bekomme deshalb
ſich Keil s Vertheidigung hauptſächlich an die von dem Wächter ausgeſprochene Vermuthung an Nur änderte er eine Kleinigkeit bez h
der Perſon ſeines angeblichen Mitſchuldigen Er bezeichnete denſelben
als einen ihm von früher unter den Namen Brandt bekannten
Bauernfänger dem er ſeine Noth geklagt und der von Mitleid er
füllt ihn nach dem a geführt habe um dort etwas zu vie
Jener habe die auf dem Felde gefundenen Waaren über das Stacket
aus dem e weh ihm herübergereicht ohne ihm jedoch über die Art
der Ausführung Mittheilung zu machen Er ſelbſt habe den Bahnhof
nicht betreten Aufmerkſam gemacht auf die Differenz in ſeinen An
gaben über die Perſon ſeines mitleidigen Freundes erklärte er daß er
auch den Wächtern gegenüber jenen Brandt we früher einmal Be
amter geweſen gemeint habe Auch mit ſeiner Behauptung b 4
ſeiner Abweſenheit vom Bahnhofe hatte er kein Glück denn um 1 Uhr
iſt er in die Wärterbude Nr 90 eingetreten und hat vom Wärter
Sander einen Schluck Waſſer verlangt weil er den Brand im
Leibe habe

Er kam damals aus dem Bahnhofe heraus Die auf der Flucht
abgeworfenen Packete enthielten etwa 4 Stück Leinwand an der Stelle
wo Keil hantirt hatte fand man im gehn noch einen uneröffneten
Ballen und daneben liegend zwei Stück Leinwand je 60 Ellen haltend
Offenbar hatte er ſeine Beute nach und nach abholen und in Halle
wo es ja leider trotz vieler Beſtrafungen immer noch gefällige Leute
giebt welche den Dieben das geſtohlene Gut billig abkaufen ſeine
Beute veräußern wollen Der Bahnarbeiter Süße hat Abends zuvor
den betreffenden Wagen in gewöhnlicher Weiſe verſchloſſen gefunden
und die Plombe vorgelegt Bei der Reviſion um 8 Uhr durch den
Wächter Burkhardt war alles noch in Ordnung Dieſe Umſtände in
ihrer Geſammtheit faßte der Staats Anwalt zuſammen und beleuchtete
namentlich die Angaben des Angeklagten bezüglich ſeines mitleidigen
Freundes hob dabei als eigenthümlich her or daß auch in früheren
Unterſuchungen nach Keil s Angaben ihm immer ein Unbekannter der aber
nie zu ermitteln geweſen zur Seite geſtanden und die eigentlichen
Strafhandlungen begangen habe und beantragte das Schuldig wegen
ſchweren Diebſtahls Der Vertheidiger n Thon
ſuchte nachzuweiſen daß eine zweite Perſon der Hauptthäter ſei machte
auf verſchiedene Mängel des Beweiſes aufmerkſam und ſtellte anheim
den Angeklagten nur nach dem Jnhalte ſeines eigenen Geſtändniſſes
zu verurtheilen Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf Schuldig
des ſchweren auf einem Eiſenbahnhofe an zur Beförderung gehörenden
Sachen verübten Diebſtahis Der Staats Anwalt beantragte mit
Rückſicht auf die Gefährlichkeit des unter Anklage ſtehenden Menſchen
eine 8jährige Zuchthausſtrafe Ehrenverluſt auf Je Zeit und Zu
läſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht Das Gericht ſchloß ſich
in ſeinem Erkenntniſſe dieſem Antrage an

Beläſtigung des Publikums und zur Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit ſich herumtreiben Hieran ſchließen wir den Wunſch bei
dem nächſten Schwurgericht den Urheber des vor einigen Tagen ebenfalls auf hieſigem Bahnhofe verübten bedeutenden Gelodiebſtahls auf

der Anklagebank zu ſehen
Der Bäckergeſell Richard Franke aus Magdeburg gebürtigt ein

Mal wegen Unterſchlagung und ein Mal wegen Diebſtahls beſtraft
und der Handarbeiter Friedrich Hermann Töpfer aus Teutſchenthal
bereits drei Mal wegen Diebſtahis beſtraft waren angeſchuldigt am

Eheleuten mittelſt Ueberſteigens der Umfaſſungswand Erbrechens
Hausthür und Aufbrechens eines Behältniſſes Geld Betten Kleidungs

geſtohlenen Sachen unmittelbar bei hieſiger Stadt betroffen und auf
der Flucht eingeholt worden Nur Franke wollte den D
gangen und dem Töpfer ein Packet zum Tragen gegeben haben Ein

euge bekundet dagegen das Einſteigen nicht des Franke ſondern des
öpfer wahrgenommen zu haben Das Verdict der Geſchworenen

lautete gegen Beide auf Schuldig des ſchweren Diebſtahls ranke
wurde zu 2 Jahren Töpfer zu 3 Jahren Zuchthaus und zu Verluſt
der Ehrenrechte auf entſprechende Ket verurtheit auch gegen Beide die
Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen

Die hierauf auf der Anklagebank erſcheinende verehelichte Maurer
Fahnert Chriſtiane geb Böttcher aus Delitzſch welche bereits
neun Mal beſtraft iſt und gegenwärtig eine Zuchthausſtrafe wegen
Diebſtahl verbüßt ſoll ihrem Bruder dem Bahnarbeiter Böttcher in
Liehmena 25 Thaler aus einem verſchloſſenen Schubfache des Kleider
ſecretärs mittelſt gewalſamer Abſprengung des Schloſſes eptwendet
haben Die Fahnert leugnete drn Diebſtahl begangen zu haben Nach

auf 2 Jahre Zuchthaus Ehrenverluſt auf gleicher Zeit und
keit der Stellung unter Polizeiaufſicht

e CÄÜAÜ eſollte nun Malaczewski des Staroſten Freund und Spion
wofür Otrepiew ihn hielt büßen und die ihm zugedachte
Strafe wollte der ſchnell entſchloſſene Fürſt um größerem Un
heil vorzubeugen während der Jagd an dem jungen Edelmanne
vollziehen laſſen

Um letzteres Vorhaben wußten weber die Nichte des Fürſten
noch deren Amme nach dem Charakter Otrepiew s mußten ſie
aber vorausſetzen daß er mit Malaczewski nichts Gutes vor
habe Und Äthanaſia konnte nach Allem was Theodoſia ihr
mitgetheilt hatte des ihr befreundeten Edelmanns jetzt nicht
mehr entbehren So
einem gewagten Spiele War die Sache für die ſie gern

das Glück ihr hold ſein eſe
ſchrieb ſie das Billet an Caſimir s Freund um ihn wa

einander griff eilte ſie furchtlos den Jägern nach
Dieſe waren eben wieder zu Pferde geſtiegen als ihr die

Freiung durch das Gegitter der Zweige zu Geſichte kam Nur
der Fürſt lehnte noch mit einem der Herrn plaudernd
Hand auf dem Sattelknopfe an ſeinem ſtampfenden Roſſe

Die Freiung grenzte oſtwärts an eine moorige
der zahlloſes wildes Gevögel niſtete

Jagdgebietes machte Waſſily Otrepiew immer wenn er
an den Verlegenheiten Anderer ergötzen wollte

des Fütſten Jm Galopp durch das Moor gegeben
von der andern Seite her Athanaſia auf ihrem feurigen
auf dem freien Platze erſchien wie eine Erſcheinung da

dert nach der kühnen ſtolzen Reiterin umſah und mit

r zwei Mal ſchnell hintereinander
oloch rief

das laut wiehernd die Ohren ſpitzte und heftig ſeine O it

ſchüttelte eCGortf folgt

t

erwiederte zögernd Leute qnält mich nicht Es iſt einer vom un

mehr auch nicht weniger Straſe Bei der heutigen Verhandlung ſchloß

21 Juni d J u olbitz bei Cönnern den Handarbeiter e
er

geſchloſſener Beweisaufnahme lautete der Wahrſpruch der Geſchworenen
auf Schuldig des ſchweren Diebſtahls das Erkenntniß des Geri m es

uläſſig

die
Haide inFeſte aber nur ſchmale

Pfade führten durch dieſelbe nach einem ſehr dichten Gebüſch
dem Aufenthalte ſchönen Hochwildes und tagſcheuer Raubthiere
Einen Ritt durch dieſe wilde und unheimliche Partie ſeines

n

S 41
5

Schon ward das Signal zum üufbruche mit dem Befehle

hinflog ohne die Jagdgeſellſchaft zu beachten die ſich verwun

Leon von Malaczewski fühlte das Behen ſeines Roſſes

Einer der Wächter fühlte ſi

e

Möchte dieſe Strafe heilfam auf jene Strolche einwirken die noch
jetzt erfahrungsmäßig Tag und Nacht auf dem hieſigen Bahnhofe zur

ſtücke u ſ w geſtohlen zn haben Beide waren Tags darauf mit den

iebſtahl be

entſchloß ſie ſich muthvoll zu
ihr Leben geopfert haben würde rein und gerecht ſo mußte r

Dieſe Gewißheit im Herzen tragendſam
zu machen und zu tröſten und da Alles ohne Störung in



e cität anf dieſem Gebiete
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Provinzial Nachrichten
e Werſeburg 24 Nov Unſere Stadt ſcheint jetzt zum Lieblings

e
r
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aufenthalt jener Damen auserwählt worden zu ſein welche ſich von
der Schöpfung mit prophetiſchem Geiſte ausgeſtattet wähnen erunter dem Namen Wahrſagerin die Welt durchſchwärmten veraen

aber wahrſcheinlich in Folge der kürzlich durch die Zeitungen conſtatirtenConflicte mit der d heben jenen Namen abgelegt haben und

als Phrenologinnen ihr früheres Gewerbe fortſetzen wobei ſie
vorgeben Schülerinnen irgend einer in der Regel unbekannten Capa

er Wiſſenſchaft zu ſein Eine pomphafte
lame verkündet dann dem Publikum daß die berühmte Phrenologin

hier folgt irgend ein phantaſtiſcher Name in der Stadt auf kurze Zeit
Aufenthalt genommen habe um aus der Bildung des Schädels

Schickſale der nach Aufklärung ſchmachtenden Menſchenkinder vor
herzuſagen wofür pro Schädel der gewiß billige Preis von 10 Sgr

ordert wird Dieſe Preiſe ſcheinen bei allen Seherinnen gleich zu
ein nämlich wenn ſie blos den Schädel betaſten Die berühmte
Deborah welche uns leider vor Kurzem verlaſſen hat betaſtete aber

auf Verlangen noch die Hand und da dies eine Kunſt per se in ſo
wurden natürlich hierfür 5 Sgr extra berechnet Daß hierbei dieſen
Se egrinnen gar Manches r was etwas ſtark an menſchlichen

thum erinnert wie beiſpielsweiſe die große Deborah aus der Bil
dung des Schädels und wohl auch der Hand einer ländlichen Frauens
perfon die Untreue deren Ehemannes herausleſen wollte dabei aber
ein unverheirathetes Mädchen vor ſich hatte hinderte Andere durchaus
nicht ebenfalls zu der Pythia zu laufen und ſich r Unſinn vor
ewa en zu laſſen und muß das eine erkleckliche Anzahl geweſen ſein
enn Deborah mußte ihren Aufenthalt auf vieles Verlangen um

eng Tage verlängern um die Wißbegierde n Kunden genügend
befriedigen zu können Inzwiſchen iſt Deborah durch eine zweite Col
legin abgelöſt wo den die ſich Benola nennt und vorgiebt in Süd
deutſchland wahrſcheinlich bei den Schwaben unter dem Namen die
weiſſagende Dame bekannt zu ſein Benola verkündet ihre Orakel
ſpruch aus olympiſcher Höhe nämlich von einem Salonwagen herab
n welchem ſie auf ihrem Dreifuß thront Die Audienz bei derſelben

koſtet pro Schädel ebenfals 10 Sgr Ob Benola gleich ihrer Vor
gängerin behufs Ergründung des menſchlichen Geſchickes auch die Hand
oder andere Körperkheile betaſtet iſt uns nicht bekannt Ohne Zweifel
erfreut ſich aber der Omnibus der weiſſagenden Dame aus dem
Süden einer gleichen Frequenz wie der Salon der Deborah da
ſie bereits über 8 Tage in unſern Mauern weilt Nun Glück zu wir
aber müſſen beim Anſchauen dieſes Treibens im Jahre 1873 an die
weiſen Worte unſeres großen Schiller denken Gegen Dummheit
kämpfen Götter ſelbſt vergebens, und nen dem berühmten Gall von
Herzen die Ruhe weil wenn er noch lebte vor Zorn und Scham ern müßte ſeine Wiſſenſchaft von ſolchen Jüngerinnen maltraitirt

zu ehen
U Vom Harz 23 Novbr Der Verein zur Förderung der

Pferde und Rindviehzucht in den Harzlandſchaften hat
vom Miniſterium des Herzogthums Coburg Gotha die Erlaubniß zum
Vertriebe von Looſen zu einer für nächſtes Jahr beabſichtigten Ver
looſung von Pferden Rindvieh Equipagen c für das Gebiet des
Herzogthums erhalten Jn Wernigerode ſind über 100 Perſonen
an der Trichinoſe erkrankt und bereits einige derſelben erlegen Ver

re mediciniſche Autoritäten haben ſich daſelbſt eingefunden um
ie ſchreckliche Krankheit weiter zu erforſchen Möge es ihnen endlich

ganz gelingen

e e

Vermiſchtes
Ein altpreußiſcher Schädel In der Labiauer Gegend hat ſich

kürzlich ein curioſer Fall ereignet es ſchoß Jemand auf einen Andernnachdem dieſer ihn thätlich behandelt hatte auf eine Entfernung von

25 Schritten ein mit Wolfshagel geladenes Gewehr ab der Schuß traf
auch den Kopf des Mannes ohne aber deſſen Geſundheit irgendwie zu
ſchädigen der Getroffene ging wohlgemuth davon und befindet ſich
noch heute im beſtem Wohlſein Die Schrotkörner waren nämlich auf
den Schädel angeſchlagen ohne aber in denſelben einzudringen man
fand ſie platt gedrückt auf dem Schädel zwiſchen der Haut ſitzen Die
Gerichtsärzte haben in ihrem Gutachten denſelben mit Recht als einen
echt altpreußiſchen bezeichnet und dieſem Umſtande allein iſt es zuzu
ſchreiben daß der Tod des Mannes in Folge des auf ihn abgefeuer
ten Schuſſes nicht erfolgte Ueber den Fall wird demnächſt das Schwur
i in Wehlau zu befinden haben da der Excedent wegen verſuch
ten Mordes angeklagt worden iſt

Alte Bäume Jn die v Orangerie wurde ein Orangen
baum in ſein Winterquartier gebracht deſſen Alter 400 Jahre beträgt
Dieſen Baum pflanzte Eleonore von Kaſtilien die Gemahlin von
Karl III Bei der Gelegenheit bemerken wir daß der älteſte Baum
in Paris die Ulme im Hofe des Taubſtummen Jnſtituts iſt Dieſer
Baum iſt noch in voller Lebenskraft und gehörte zu einer Ulmen
vflanzung die durch Sully im Jahre 1605 unter der Regierung Hein
rich IV angelegt wurde Er iſt alſo älter als die bekannte Akazie im
Jardin des plantes die vom Botaniker Ludwig XIII Vespaſian Robin
im Jahre 1635 gepflanzt wurde und ein kümmerliches Leben friſtet
Die Libanonceder im Jardin des plantes iſt Jedermann bekannt

Reiche Studenten Die SaxoBoruſſen in Heidelberg haben
ſ4 einen eigenen Herd gegründet Dieſes ſtudentiſche Corps t näm
lich die dortige Wirthſchaft Zum Rieſenſtein für 26,500 fl als Kneipe
erworben

Der größte und voluminöſeſte Civilprozeß beim Berliner Stadt
und a zmerler der in neuerer Zeit geſchwebt hat iſt der des Di
rectors Engel
Bergemann reſp deſſen Erben wegen Rechnungelegung aus der Zeit
der Verwaltung des Verklagten her als derſelbe im Namen der Gläu
biger vor 18 Jahren das Kroll ſche Local inne hätte Als die Acten
in die zweite Inſtanz des Kammergerichts abgegangen waren wurde
der zum Referenten ernannte Gerichtsrath Graf Schlieffen ein Jahr
lang von allen übrigen Geſchäften dispenſirt und ihm nur die Bear
beitung der vorliegenden Sache übertragen Die ſämmtlichen Acten
und die Adhibenda aus den ConcursActen wider Fräulein Kroll be
ſtehend mußten auf einem Wagen nach der Wohnung des Referenten
transportirt werden Jn 11 Audienztagen kam die Sache vor dem
Kammergericht zur Verhandlung und wurde gruppenweiſe von den An
wälten plaidirt Das jetzt nach länger denn vier Monaten ergangene
Erkenntniß iſt das umfangreichſte das ſeit 20 Jahren beim Kammer

ericht ergangen iſt es beſteht nämlich aus 5090 eng beſchriebenen
ogen

die RechnungsReviſoren der zweiten Inſtanz gezahlten Sachverſtändi
gengebühren die beſonders von der unterliegenden Partei bezahlt wer

lichen Bank zu Cöln trug

n 5 43 hh Are S n t3 v mee e 4

che Prozeſſe hätte müßte er bald banquerott werden der zur Bearbei
tung der Sache ein Jahr lang von allen anderen Arbeiten dispenſirte
hgrmergerichteraty allein bezog während dem ein Gehalt von 2000

lr

Wahlanecdote Bei der Abgeordnetenwal des Unterlahnkrei
es wurde Kaiſer Wilhelm als Wahlmann ausgerufen und ſtimmte der
ſelbe für den liberalen Candidaten Der Wahlmann war Kaiſer Wil
helm aus Ems

Nur immer höflichl Das Wiener N Frobl erzählt Jn
einer hieſigen in der Goldſchmiedgaſſe gelegenen Raſirſtube iſt ſeit eini
gen Tagen folgende in ihrer Art einzige Kundmachung zu leſenNachdem das Geſchäft am 12 d Mts ſchloſſen wird ſo erlauben

wir uns unſern Kunden ſchon jetzt unſere Glückwünſche zum neuen
ahre darzubringen Der Vorwurf des Zuſpätkommens kann dieſenJereen Babieren gewiß nicht gemacht werden

Eine aufregende Scene ereignete ſich am letzten Sonntag Abends
in dem Saale des Athenäums in Birmingham bei einer Spirituali
ſtenSoiree Benjamin Hawkes ein Medinm hielt eine Anſprache
an die Verſammlung und ſchilderte in ergreifender Weiſe eine Erſchei
nung in welcher der Apoſtel Petrus ſich den verſammelten Spiritua
liſten geoffenbart hatte Petrus hätte ihm die gedrückt und er
Hawkes fühle noch immer dieſen Druck des Apoſtels Plötzlich fiel

der Redner in einen hinter ihm ſtehenden Stuhl zurück Es machte ſich
roße Aufregung in der Verſammlung bemerkbar weil man glaubteKavwtes befinde ſich unter ſtarker Geiſter Controle Nach einigen Mi

nuten des tiefſten Schweigens näherte ſich ein Arzt dem Medium und
fand es todt

Den Dresdner Nachrichten wird aus Lauenſtein berichtet Ein
ſchreckliches Unglück hat ſich am 13 d M in dem nahe gelegenen Dörf
chen Döbra zugetrage Die zwanzigjährige Magd eines dortigen Guts
beſitzers wollte einen Korb Aehren nach der im Gange befindlichen
Dampfdreſchmaſchine bringen ſie rutſchte auf dem nach derſelben füh
renden Brete aus kam mit dem rechten Bein in das Getriebe und wur
de ihr das Bein ſofort am Knie abgeriſſen und im Jnnern des Wer
kes zermalmt Die Unglückliche ſtarb tags darauf und hat das könig
liche Gerichtsamt den Betrieb des an der Maſchine nicht verdeckten Ge

triebes vorderhand unterſagt eJn der Nacht zum 18 d iſt das freiherrlich v Fletſcher ſche
Seminargebäude in Dresden durch eine Feuersbrunſt heimgeſucht wor
den Das Feuer welches in dem Kleiderſchranke eines Seminariſten
entſtanden war verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit und zerſtörte
den Dachſtuhl und das obere Stockwerk des ganzen 21 Fenſter Front
habenden Gebäudes

Litteratur Wiſſenſchaft Kunſt
Am Sonntag erhielt Profeſſor Neumayer in Berlin ein Tele

gramm von Prof Baſtian datirt Liverpool welches wie folgt lautet
Jch hoffe in acht Tagen über Rotterdam in Berlin einzutreffen

Dr Güßfeldt in beſter Geſundheit Alles geht gut voran
A Baſtian

Die Freunde des bekannten Reiſenden ſehen mit großer Spannung den
zu erwartenden Mittheilungen entgegen

Anton Rubinſtein befindet ſich gegewärtig in Jtalien um
dort in den größern Städten Concerte zu n Der Künſtler beginnt
am 23 d in Bologna und wird den Cyklus in Negpel beſchließen

Der bekannte Kunſthiſtoriker Ernſt Förſter bat eine zweibändige Biographie von Peter Corelius vollendet Ernſt rer ſtand
zwanzig Jahre lang im engſten Verkehr mit Cornelius deſſen Wittwe
ihm auch den ganzen handſchriftlichen Nachlaß zur unumſchränkten Be
navung überließ

Der Londoner Wagner Ver ein gab am 14 d M unter Mit
wirkung des Pianiſten Hans v Bülow in der St James Hall ſein
erſtes Concert in dieſer Saiſon das ſehr zahlreiche Betheiligung hatte

Handel und Vekehr S
Vom 1 Dezember ab wird man auf Poſtkarten für einen Groſchen

nach San Francisco ſchreiben können Die deutſche und die amerika
niſche Poſt haben eine Vereinbarung getroffen wonach auf den Wegen
über Bremen Hamburg und Stettin die Beförderung von Poſtkarten

gegen Entrichtung des Francos von 1 Groſchen zwiſchen allen Poſt
t Deutſchlands und der Vereinigten Staaten von Nordamerika
erfolgt

Zu den vielen Falſificaten haben ſich nun auch falſche preußiſche
Einthalerſcheine aus dem Jahre 1861 geſellt Die Serie an d nſelben
fehlt das Folio iſt mit der Nummer 115 die Littera mit A und die
Nr mit 74747 bezeichnet Die Aehnlichkeit mit den echten iſt ſo aroß
daß z B eins von den bei der Coptrole der Staatspapiere eingegan
genen Exemplaren welche allzu großer Zerfetzung wegen zur Um
wechslung dorthin geſchickt worden war ſogar den Stempel der könig

welche es ſonach als echt weiter be
geben hat

Jn der jüngſten Zeit ſind mehrfach gefälſchte Zehnthalernoten
der Weim ariſchen Bank zur Ausgabe gelangt deren Unechtheit
an folgenden Merkmalen zu erkennen iſt Auf der Vorderſeite der
falſchen Note ſteht in der Perlſchrift Verfällſchein ſtatt Verfälſchern
2 die Nummerzahlen ſind am linken oberen Rande der Rückſeite auf
jeder echten Note ſämmtlich gedruckt auf jeder unechten thellweiſe ge
druckt und theilweiſe geſchrieben Das augenfälligſte Merkmal aber iſt
daß die falſche Note an allen vier Seiten beſchnitten iſt während die

Inhabers des Kroll ſchen Locals wider den Holzhändler

echte Note unbedingt an der rechten und linken Seite einen beim Schöp
fen des Papieres gewonnenen unbeſchnittenen alten Naturrand hat

Todten Liſte
Am 17 November ſtarb auf ſeinem Schloſſe Worlik bei Prag der

Feldmarſchall Fürſt Eduard Schwarzenberg geboren am 18 No
vember 1803 mithin gerade 70 Jahre alt Gegenwärtig zählt die
gerehe Arme nur noch einen Feldmarſchall den Erzherzog

recht
Am 23 d ſtarb plötzlich noch kurzem Krankſein der Geheime Ober

Tribunalsrath Meyer in Berlin der erſt vor Kurzem ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum gefeiert hatte Noch am Freitag hat er voller Friſche
und Rüſtigkeit einer Sitzung des Collegiums beigewohnt

Haus und Landwirthſchaft
Nachdem nun ſeit einigen Wochen die letzte Frucht des Feldes

vo die Kartoffel eingeerntet worden iſt beginnt das Intereſſe ſich deras Pauſchquantum in dieſer Sache beläuft ſich auf nür 85 neuen Saat zuzuwenden Nach den Berichten die vorliegen war die
Thlr für die zweite Jnſtanz worin die Schreibegebühren für das zwei
te Erkenntniß mit etwa 50 Thlr enthalten ſind Die in der Sache an Auch ſtellte

Witterung im Ganzen für die neue Beſtellung der Aecker günſtig
ſich faſt überall nachdem die Saat der Erde übergeben

war Regen ein der die a Triebe kräftig förderte wozu auch die
milde Temperatur des Octo ers und im Anfang des Novembers we

den müſſen betragen allein 500 Thlr Wenn der Juſtizfiskus öfter ſol ſentlich beitrug Die Winterſaat iſt voll aufge 7 und das Auge
kann ſich an einem üppigen Grün auf weiten g ächen erfreuen ohne
daß Dürre oder zu viel Feuchtigkeit leere Stellen in den Saaten her
vorgerufen hätte Auch die Mäuſe Kalamität welche den e im
letzten Herbſte Winter und Frühjahr ſo großen Schaden zugefügt hatte
kann bis auf ein Minimum als beendigt angeſehen werden E enſo
ſind ſonſtige Störungen welche dem Gedeihen der Saaten hinderlich
ſein können nicht wahrgenommen worden

Dr Heuſer in Eppingen veröffentlicht im Bande d landw
Wochenbl Reſultate ſeiner Anbauverſuche mit califor niſchen Kar
toffeln Nicht nur durch Ueppigkeit des Blattwuchſes und Schön
heit in Form und Farbe der Blätter ſondern auch durch hohen Ertrag
eichnen ſich dieſe Kartoffelſorten vor allen andern aus Es gilt diesLeſondere von der frühen und ſpäten Roſenkartoffel der Pfirſichkar

toffel und einer dritten unvergleichlichen Kartoffelart Letztere iſt eine
weiße ovale etwas platte Sorte mit glatter Schale und flachen Kei
nen Nach amerikaniſchen Berichten iſt ſie ſehr mehlig wiegt oft

1 Kilo und iſt außerordentlich gern außerdem halt ſie ſich ſehr
ut im Aufbewahrungsorte ſo daß ſie an die Spitze aller anderen
artoffelſorten geſtellt werden kann

e StadtTheater
Die bereits in voriger Woche angekündigte aber eingetreteuer Hinder

niſſe wegen ſiſtirte erſte Aufführung des Moſer ſchen Luſtſpiels der
Elephant ging geſtern bei gut beſetztem Hauſe vor ſich Moſer hat
um die Wette mit Görner Benedix u a das Luſtſpiel Repertoir mit Ar
veiten bereichert welche auf allen deutſchen Bühnen willkommen geheißen
werden Sein wirkſamſtes Stück das Stiftungsfeſt iſt uns vom ver
gangenen Jahre her wohl bekannt mit ihm theilt die vieractige Novität
der Elephant die ſtarke reiche komiſche Ader und die Vorliebe für das

derb Komiſche das allerdings zuweilen ins Poſſenhafte übergeht Das
Stück beruht in ſeiner Wirkung nur auf den Situationen dieſe treten
erſt im dritten Acte in ihr Recht und ſo wurde denn auch dieſer Act
mit ſo ungetheiltem Beifall aufgenommen daß damit zugleich der Erfolg
der Novität entſchieden war Allerdings iſt dieſer Erfolg zum großen
Theil der muſterhaften Jnſcenirung und dem exacten tadelloſen Zuſam
menſpiel aller Mitwirkenden zuzuſchreiben denn jeder der Betheiligten
gab ſich ſichtliche Mühe und trug mit Eifer zum Gelingen des Ganzen
bei Herr Kröter der ſcheinbar eiferſüchtige Obriſt ſpielte trefflich und
hatte eine characteriſtiſche Maske in gleicher Weiſe ſecundirte ihm Herr
Schaumburg als langweiliger Ehegatte der reizenden tugendhaften
Eliſe welche letztere in Frl Groß eine ſo ausgezeichnete Repräſen
tantin fand daß wir aufrichtig wünſchen dieſer talentvollen Dame recht
bald in noch weiteren Rollen zu begegnen Frl Becker Nelidoff
vertrat die übermüthige Frau von Brüning mit gewohnter Meiſter
ſchaft und Frl Pauli zeichnete ihre Marie mit unſchuldvoller mäd
chenhafter Wirklichkeit die auf Jeden rührend und erwärmend wirken
mußte Herr Werber wußte den biedern deutſchen Liebhaber Guſtav
von Winger durch einen wohlthuend wirkenden männlichen Ton durch
würdige imponirende Repräſentation und zugleich mit feiner wirkſamer
Komik auszuſtatten und daß Herr Haupt als franzöſiſcher Windbeutel

Lancy glücklich und geſchickt die Klippe des Lächerlichwerdens umſchiffte
halten wir für kein geringes Verdienſt dieſes ſtets ſo fleißigen talent
vollen Schauſpielers Frl von Hanno weiß ſelbſt der unbedeutendſten
Epiſode glänzende und durch ihre Naturwahrheit treffende Nüancen ab
zugewinnen ihre alte Stiftsdame gab hiervon wieder den vollgültigſten
Beweis Herr Vigner Martin und Frl Stieler Fanny ver
traten ihre kleinen Parthien recht brav Das Publikum begleitete das
Stück mit herzlichem Gelächter applaudirte lebhaft nach jedem Acte und
ehrte nach dem zweiten Acte Frl von Hanno am Schluß aber die
geſammten Darſteller durch Hervorruf Jedenfalls wird ſich der Ele
phant nach dieſem geradezu ſenſationellen Erfolge lange auf dem Re
pertoir halten und für unſere fleißige Direction als Caſſenſtück erweiſen

Err

Börſenverſammlung in Halle
am 25 November 1873

Weizen ha g 80 94 Thlr nur feinſter prima Müller Weizen
95 r bzRoggen 1000 Kilo 77 78 Thlr ſelten noch zu machen fremder
nur bis 75 Thlr angeboten

Gerſte 1000 Kilo feine Chevaliergerſte bis 77 Thlr hieſige Land
waare 72 754 Thlr feine Brauergerſte ſehr knapp

Gerſtenmalz 50 Kilo 53 55 Thlr
Hafer 1000 Kilo 61 62 Thlr feinſter bis 66 Thlr
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Koch u Futter Erbſen 70 75 Thlr

feinſte Victoria Erbſen bis 81 Thlr grüne Erbſen 84 Thlr vz
Linſen 75 78 Thlr feine große bis 80 Thlr bz und geſucht
Bohnen 78 82 Thlr

Wicken 1090 Kilo 57 60 Thlr
Mais 1000 Kilo amerikaniſcher bis 64 Thlr bz
Lupinen 1000 Kilo gelbe 54 r blaue 52 Thlr zu notiren
Kümmel 50 Kilo II 114 ThlrKleeſaaten 50 Kilo nicht angeboten
eher 1000 Kilo Raps 86 Thlr Dotter und Mohn ohne

AngebotStärke 50 Kilo 104 10 Thlr lebhafte Nachfrage u kleines Lager
Lieferungen bis 105 Thlr incl abgeſchloſſen

Spiritus 10000 Liter pCt loco Kartoffel 223 Thlr Rüben 213 Thlr
Rüböl 50 Kilo 10 Thlr gefordert u gehalten 97 Thlr geboten

Stimmung feſt g
Prima Solaröl 59 Kilo 825 830er Qualität 43 Thlr
Petroleum deutſches 50 Kilo 45 Thlr incl bz
Rohzucker 50 Kilo Markt beſſer Neigung zum Steigen Raffinaden

knapp gemahlene höher
Rübenſyrup 50 Kilo 4 Thlr

W Kl 47 Sgraumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo gefragt und fehlen
Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 17 18 Thlr Brenn 12 Thlr
Oelkuchen 50 Kilo Raps 27 Thlr Wohn 2 Thlr Palm begehrt
prm 50 Kilo 3 37 Thlrleie 50 Kilo Roggen 2 Thlr Weizen 15/ Thlr
Heu 50 Kilo 13 Thlr
Langſtroh 50 Kilo 20 Sgr

Marktberichte
Magdeburg 20 Novbr ſerpateet Weizen 86 91 i

Roggen 68 76 Thlr Gerſte 68 75 Thlr Hafer 61 63 Thlrfür e Pfd Kartoffelſpiritus pr 10,000 Literprec Loco ohne Faß
213 Thlr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

on ds u Staatspapiere Magdeb Leipzig Tit B Jggar T 9607 Berſin Görlißs 102 ſDHeſterr Framg Stagatsv alte 9 3007 Freußiſche Ban t T755aſolidirte Anleihe 45 105 VNiederſchleſiſch Märk 4 r 4 96 Verlin PoteramMagdeb C De en Südbahn 3 243 Preu BodenCreditBank 4 72
I Anleihen div Jahrg A 1014 Rordhaufen 4 66f D 160 Bank Actien Preuß Centr Bod Cret Bank h 119145 Anleihen 4 98 Nord u trt St Pr 552 CölnMinden 3 1005 Anh Deſſauer Landes Bank 4 121 ProvinzialDiscontoGefellſch 5 91
u Wer 33 912 Oberſchleſische Lit A u C 33 1794 z31gar 4 Em 905 Berliner Bank 4 66Sä Bank 4 143S e Rentenbriefe 4 98OHeſterr Franz Staatsbahn 5 193 e 5 Em 90 Berliner Bankverein 4 84Sächſiſche Credit Bank 4 75
Sächſiſche Pfandbriefe 4 ODeſterr ſüdl Staatsb Lomb 5 99 Halle Sorau Guben 1100 Berliner Handels Geſellſchaft 5 124 hinab Bank 4 103

Oſtpreußiſche Südbahn 4 32 Magdeburg Halberſtadt v 182 44 1001 Breslauer Disconto Bank 4 681 Thüringer BankVerein 51
Eiſenbuhn Stamm Actien u Rechte OderUfer 5 1121 v 1879 5 100GEentralbank f Jnd u Handel 4 811 Vereinsbank Quiſtorp 5 158Stamm Prioritäten an e 4 138 Pagtebntg Leids 3 Em 44 993 Coburger Credit Bank 5 74 Weimariſche Bank 4 106

r St Pr 5 864 Rhein Nahe 4 2265 Pordhauſen Erfurt 5 101 Darmſtädter Bank 4 1497 tergeld4 1055 Rumäniſche 34 Rhein Deſſauer Credit Anſtalt 41 13 Gold u PapiergeldinAnhalt 4 155 Thüringer Iit 4 1313 einNahe gar 44 1014 Disconto Commandit 4 172 Friedrichsd or 11I3
Berlir Görlit z 4 958 45 gar 4 85 Thüringer 4 Ser 45 995Geraer Bank 4 120GSold Kronen 9 6jStr 1035 O 458 gar 43 97 r Ser 45 99 Gewerbe Bank Schuſter 4 56 Louisd or 110BerlinHotsdam deburg 118 Inländiſche Eiſenbahn Prior Ausländ Eiſenbahn Prior Gothaer GrundCredit Bank 4 98 Sovereigns 623
BreslauSchweidnitzFreiburg 4 198 u Obligationen Obligationen r che Credit Anſtalt 4 463ColnMinden 146 giſchMärkiſche I Ser 45 99 Dix Prag 5 77 Leipziger CreditAnſtalt 4 147 Dollars 1 IIJit B 1075 2 Ser 45 1005 Galiz Carl Ludwig ver gar 5918 Leipziger Vereins Bank 5 855 Jmperials 6154HolleSorauGuben 4 440 8 S 3 2 Em 5863 Magdeburger BankVerein 4 74 J w 8 6St Pr 5627 IIt B 8341 3 Gm deburger PrivatBank 4 105Franzöſiſche BanknotenJ an t 124 4 Ser 99 gaſchauHderberg gar 5 75 inger Gredit Ban 4 109 Oeſterreichiſche Banknoten 881v ene r 4 5 Ser 45 99 Ungar Rordoſtbahn gar 5 613 Norddeutſche Bank 4 145 Ruſſiſche Banknoten 811566 6 Ser 45 1034 9eb Czernow Jaſſy 2 gar 5 755 Nord Gr Cred Bank 4 1854 257 Berlin Anhalt e I 4 5 I 2 o 8 65 z Heßterr Anſt p Stüch 5 134
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